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Vorwort

Solange es Menschen gibt, die glauben, das Steuerrecht sei ein Geschenk des
Gesetzgebers an die Wissenschaft, wird der Wunsch nach einem einfachen
Steuerrecht unerfüllt bleiben.

Das Steuerrecht kommt nicht zur Ruhe und gerade das Umsatzsteuerrecht
bleibt eine ständige Herausforderung für den Unternehmer und ein permanen-
tes Haftungsrisiko für den steuerberatenden Beruf. Der Gesetzgeber wird nicht
müde, aktuelle umsatzsteuerliche Beratungsfelder zu eröffnen, die von der
Finanzverwaltung mit einer Flut von Verwaltungsanweisungen begleitet wer-
den und infolge dessen auch die Finanzgerichtsbarkeit intensiv beschäftigen.
Darüber hinaus stellt seit Jahren der EuGH immer wieder eine in Deutschland
seit Jahrzehnten gewachsene Rechtskultur mit vielen Grundsatzentscheidun-
gen in Frage, die wiederum zu Aktivitäten des Gesetzgebers oder der Finanzver-
waltung führen. Und so ist eine an sich systematische Rechtsmaterie aufgrund
ihrer Schnelllebigkeit für den Praktiker kaum noch nachvollziehbar, ge-
schweige denn beherrschbar.

Ein weiteres, nicht zu unterschätzendes Problem der Umsatzsteuer ist die Rege-
lungswut der Europäer. Wer ernsthaft schriftlich festlegt, dass „ein Führersitz
der einer Person Platz bietende Sitz ist, der für den Führer bestimmt ist, wenn
dieser die Zugmaschine führt“, darf sich nicht darüber wundern, dass die be-
troffenen Menschen europamüde geworden sind und sich weniger Staat und
Bürokratie wünschen. Während in den Jahren nach den beiden Weltkriegen
Papierbeschaffung noch eine zentrale Herausforderung war und so de facto die
Gesetzesflut eindämmte, bricht die digitale Welt alle Dämme und bietet dem
Regelungswahn der Europäer alle Möglichkeiten der Entfaltung. Hatten die
Europäer beispielsweise noch 1992 beschlossen, einen Standardmehrwertsteu-
ersatz von mindestens 15 Prozent in den Mittelpunkt zu rücken und Ausnah-
men nur in begründeten Einzelfällen zuzulassen und auf eine Angleichung des
Mehrwertsteuersatzes durch die Kräfte des Marktes gehofft, wurden zur Privile-
gierung einzelner Mitgliedstaaten und Gewerbezweige immer mehr absurde
Ausnahmeregelungen in Bezug auf den ermäßigten Steuersatz zugelassen. So
ist dieMehrwertsteuer heute ein gigantischer Flickenteppich.

KeinWunder, dass das Umsatzsteuerrecht in seiner Komplexität schon auf dem
Weg in einen finanzwirtschaftlichen Beruf eine große Prüfungshürde darstellt,
nachzufragen bei Generationen von Prüfungskandidaten.

Das vorliegende Werk „Spezialwissen Umsatzsteuer“ behandelt ausschließlich
nicht täglich benötigtes Sonderwissen, das man auffrischenmuss, wennman in
einem Einzelfall einmal mit derartigen Fragen konfrontiert wird. Er ergänzt den
Band „Basiswissen Umsatzsteuer“ und eignet sich deshalb auch hervorragend
für dieWiederholung dieser Randgebiete zur Prüfungsvorbereitung:
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– Besteuerungsverfahren (Allgemeines Besteuerungsverfahren, Besteuerungs-
verfahren für elektronische Dienstleistungen, Übergang der Steuerschuld-
nerschaft)

– Besteuerung der Kleinunternehmer und der juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts

– Differenzbesteuerung von gebrauchten Gegenständen
– Berichtigung des Vorsteuerabzugs
– Das Vorsteuer-Vergütungsverfahren
– Geschäftsveräußerung im Ganzen
– Sonderregelungen bei Lieferungen im Europäischen Binnenmarkt (Innerge-
meinschaftlicher Erwerb, innergemeinschaftliches Verbringen, Versandhan-
delsregelung, innergemeinschaftliche Reihen- und Dreiecksgeschäfte)

– Haftungs- und Bußgeldvorschriften.

Die ergangene Rechtsprechung und der sehr umfangreiche Umsatzsteuer-An-
wendungserlass wurden eingearbeitet und zur besseren Lesbarkeit des laufen-
den Textes jeweils als Fußnoten dargestellt.

Dorsten, im August 2020 Ralf Sikorski
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